
Protokoll über die 1. Sitzung des 

Jugendparlaments der Kreisstadt Mühldorf am Inn 

- öffentlicher Teil - 

 

Datum:   3. Februar 2023 

Uhrzeit:   16:30 Uhr – 18:25 Uhr 

Ort:    Jugendzentrum der Stadt Mühldorf 

Anwesend: Fabian Bartsch, Bayram Capar, Theresa Enzinger (bis 17:15 

Uhr), Gottfried Kirmeier, Annemarie Kraft (digital zugeschaltet) 

Valentin Maier, Mohammad Mohammadi (digital zugeschaltet 

ab 16:40 Uhr), Paul Obermayer (bis 18:10 Uhr), Emilia 

Schörghuber, Clara Seidl, Linus Spörl (ab 16:40 Uhr) 

Abwesend: Maximilian Kapser, Anna-Maria Lechner, Nikolai Leunig, Marion 

Pscheidl 

Protokollführer:  Valentin Maier 

Tagesordnung:  TOP 1: Begrüßung und Organisatorisches 

    TOP 2: Verabschiedung des letzten Protokolls 

    TOP 3: Vorstellung der Geschäftsordnung 

    TOP 4: Kurzes Fazit der AG-Sprecher & Delegierten 

TOP 5: Rückblick erste Legislatur – Was war gut? Was kann man 

besser machen? 

TOP 6: Diskussion über die Struktur des Jugendparlaments 

TOP 7: Planung Abschlussveranstaltung 

TOP 8: Ausblick neues JuPa 

TOP 9: Allgemeine Fragen/ Anmerkungen/ Vorschläge der JuPa-

Mitglieder 

 

zu TOP 1: Fabian eröffnet die Sitzung um 16:30 Uhr. 

Er informiert über die konstituierende Sitzung des neuen Jugendparlaments, die am 

Dienstag, den 14.02.2023, um 16:00 Uhr im Rathaus der Stadt Mühldorf stattfindet. Alle 

bisherigen Jugendräte sind herzlich eingeladen. Im Rahmen der Sitzung findet eine Ehrung 

der ehrenamtlichen Tätigkeit durch Herrn Bürgermeister Hetzl statt. 



Herr Kirmeier dankt den JuPa-Mitgliedern ausdrücklich für ihr Engagement in den letzten 

beiden Jahren, das er von Seiten des Stadtrates als Jugendreferent begleitet hat. Er zollt 

seinen Respekt für die Errungenschaften des ersten Jugendparlaments von Mühldorf und die 

damit einhergegangenen Veränderungen. Gleichzeitig ruft er dazu auf, weiterhin – teils noch 

aktiver – für die gemeinsamen Anstrengungen einzutreten und dafür zu werben: sowohl bei 

den Erwachsenen als auch bei der Jugend. 

[…] 

 

zu TOP 2: Fabian stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. Das Protokoll der letzten 

Sitzung wird einstimmig beschlossen. 

 

zu TOP 3: Der Entwurf für die Geschäftsordnung ist dem Rechtsamt der Stadt im Dezember 

mit der Bitte um rechtliche Prüfung vorgelegt worden. Einige Punkte der Geschäftsordnung 

übersteigen die Kompetenzen des Jugendparlaments, können aber als Vorschläge für eine 

Satzungsänderung an den Stadtrat weitergereicht werden. Die entsprechenden Entwürfe für 

die Satzungsänderung sowie die angepasste Version der Geschäftsordnung werden den 

neuen Jugendräten als Orientierungshilfe vorgelegt. […] 

 

zu TOP 4: Paul berichtet als Delegierter im Dachverband bayerischer Jugendvertretungen, 

der aktuell viele Veranstaltungen anbietet. Einige Strukturen auf Landesebene müssen noch 

ausgebaut werden, damit eine aktive Zusammenarbeit und Vernetzung der einzelnen 

Jugendvertretungen effektiv gelingen kann. Bis zum 28.02.2023 müssen dem Verband die 

neuen Delegierten aus Mühldorf gemeldet werden. Die Bestimmung der entsprechenden 

JuPa-Mitglieder soll direkt in der konstituierenden Sitzung erfolgen. 

Die Anwesenden nehmen eine kurze Videobotschaft anlässlich des einjährigen Jubiläums des 

Dachverbandes auf. 

 

Theresa berichtet aus der AG Sport und Freizeit. Der Antrag zum Skatepark wird als großer 

Erfolg betrachtet. Fabian informiert über den derzeitigen Stand in dieser Angelegenheit: Die 

Verwaltung unter Federführung des Stadtbauamtes prüft gerade verwaltungstechnische und 

rechtliche Fragen, arbeitet aber bereits an der Umsetzung der Bestimmungen des Antrags. 

Weitere Ideen wie die zum Trimm-dich-Pfad sollen an das neue Jugendparlament übergeben 

werden. 

 

Theresa verlässt die Sitzung um 17:15 Uhr. 

 

Clara berichtet aus der AG Umwelt. Auch deren Arbeit wird positiv bewertet: Neben den 

regelmäßigen Kooperationen mit der Mühldorfer Plogging-Gruppe wird auf die aktive 



Beteiligung am World Cleanup Day 2021 und 2022 verwiesen, ebenso auf das Engagement 

bei der Aktion zur Verkehrswende, das Baumpflanzen, den Fotowettbewerb und die 

Bemühungen um die Einführung des RECUP-Systems in Mühldorf. Der entsprechende Antrag 

wird an die neuen JuPa-Mitglieder weitergegeben. 

 

Paul und Valentin berichten aus der AG Media. Diese hat sich um die Öffentlichkeitsarbeit in 

Form von Pressemitteilungen, Instagram- und Facebook-Posts sowie der Website 

gekümmert. Hier ist ebenfalls viel Arbeit geleistet worden, die auf zukünftige Jugendräte 

nicht mehr zukommen wird, da nun ein Logo und eine fertige Website vorhanden sind. 

Insgesamt wird die Empfehlung ausgesprochen, in der nächsten Amtsperiode mehr 

Öffentlichkeitsarbeit zu leisten. 

 

Die AGs Kultur sowie Soziales haben mehrere gute Ideen gefunden sowie ausgearbeitet, 

leider sind die entsprechenden Projekte in der Umsetzungsphase nicht weiter verfolgt 

worden. Hier soll künftig in Vernetzung zum Beispiel mit dem Jugendzentrum effektiver an 

der Durchführung von Aktionen gearbeitet werden. Herr Kirmeier verweist auf die 

Möglichkeit der Beantragung von Fördergeldern. 

 

Die AG Azubi und Student ist im Laufe der Amtsperiode 2021/23 aufgelöst worden. 

 

zu TOP 5: Es folgt eine Bilanzierung der Arbeit der vergangenen zwei Jahre. Äußert positiv 

wird auf den Skatepark-Antrag, die Ideen zum RECUP-Antrag, das Bierpong-Turnier, den 

Aufbau der Strukturen und Kanäle des Jugendparlaments, die Zusammenarbeit mit dem 

Jugendzentrum, den Austausch mit Politikern und die Resonanz des Social Media-Auftritts 

geblickt. Herr Kirmeier lobt die Arbeitsweise der Jugendräte und den zwischenmenschlichen 

Umgang. Auch die Zusammenarbeit mit der Stadt wird positiv bewertet, besonders seit der 

Betreuung der JuPa-Angelegenheiten durch Frau Emmely Kunz als Mitarbeiterin in der 

Stadtverwaltung. Das Bierpong-Turnier soll wiederholt werden, eine entsprechende Zusage 

vom TSV Mühldorf liegt bereits vor. Bei der Umsetzung des Skatepark-Antrags berät Fabian 

gerne weiterhin. 

Ausbaufähig sind entsprechend den Beratungen der Anwesenden die Kommunikation nach 

außen und die Öffentlichkeitsarbeit, besonders in Bezug auf deren Quantität. Hier kann vor 

allem noch mehr Potenzial in den Schulen genutzt werden. Die Weckung von politischem 

Engagement bei den Jugendlichen ist hier das vorrangige Ziel. Auch die Bewerbung der Wahl 

sollte unbedingt intensiver und eher beginnend erfolgen, was sich im geringen Interesse an 

einer Kandidatur oder an der im Dezember abgehaltenen Infoveranstaltung zeigt. Eine 

Möglichkeit für höhere Reichweite der Werbung ist das Schalten von Anzeigen in den 

sozialen Medien. 



Als zukünftige mögliche Projekte des Jugendparlaments werden zudem Stellungnahmen zu 

kommunalpolitischen Themen genannt sowie die Möglichkeit von politischem Austausch im 

Rahmen von sonst eher legereren Veranstaltungen. 

 

Paul verlässt die Sitzung um 18:10 Uhr.  

 

zu TOP 6: Fabian wird in der konstituierenden Sitzung des zweiten Jugendparlaments eine 

Debatte über die Arbeitsstruktur anstoßen. Hierbei sollen mögliche Empfehlungen auf der 

Grundlage der bisherigen Erfahrungen an die neubestimmten Jugendräte weitergegeben 

werden. Es wird überlegt, einer projektspezifischen Arbeitsweise zu folgen und 

Arbeitsgruppen jeweils für ein Projekt zu bilden, indem die Arbeitskreise beispielsweise 

halbjährig entsprechend der Agenda des Jugendparlaments neugebildet werden. Die 

Vorteile, die eine AG mit festen Ansprechpartnern bietet, sollten dennoch beibehalten 

werden. Unerlässlich ist die Bestimmung eines Hauptverantwortlichen für die jeweiligen 

Projekte. Die Gesamtkoordination durch die AG-übergreifend arbeitenden Vorsitzenden 

findet in der Retrospektive absolute Zustimmung. 

 

zu TOP 7: […] 

 

zu TOP 8: Elf Jugendliche haben sich für ein Mandat in der neuen Amtsperiode beworben. Da 

somit eine Wahl hinfällig ist, ist eine Ernennung durch den Stadtrat erfolgt. Die nötige 

Mindestanzahl an Anmeldungen für eine erneute Konstitution eines Jugendparlament ist 

sehr spät und erst nach persönlichen Gesprächen eingegangen. 

 

zu TOP 9: Julian B. hat dem Jugendparlament einige seiner Vorschläge zur 

Weiterentwicklung der Stadt Mühldorf aus dem Jahr 2020 zugeleitet. Gerne berät er auch als 

Ansprechpartner. Die Ideensammlung wird an die neuen Jugendräte zur etwaigen 

Bearbeitung weitergeleitet. 

 

Fabian beendet die Sitzung um 18:25 Uhr. 

 

 

Mühldorf am Inn, den 04.02.2023 

 

gez. Fabian Bartsch (1. Vorsitzender)  gez. Valentin Maier (Schriftführer) 

 


